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Vorwort


Balsam ist eine dickflüssige Mischung aus ätherischen Ölen und Harzen. Sein angenehmer Geruch und seine heilsame Wirkung haben ihn schon früh zum Sinnbild für etwas Wohltuendes werden lassen.


Was meine ich mit „Seelenbalsam“?


Nun, ich möchte mit diesem Buch, so wie übrigens auch in meinen Ausbildungsgruppen, mit all meinen Workshops und Seminaren, Abenden sowie Vorträgen eine bleibende heilsame Wirkung auf den Seelen der Menschen hinterlassen. Eine angenehme und heilsame Wirkung, die auch mit in den Alltag genommen werden kann.


Unsere Seele ist viel älter als wir Menschen das mit unserem Ego und unserem Verstand verstehen können. Das Wissen unserer Seelen ist unermesslich und mit allem Wissen dieses Planeten verbunden. Unsere Seele spricht mit uns. Nur leider hören wir sie nicht immer. Diesen Wahrnehmungskanal haben wir meist wenig oder gar nicht bedient, er ist im Allgemeinen eher wenig ausgeprägt.


In dieser lauten und hektischen Welt überhören wir die Rufe unserer Seele. Und dann greift Plan B: wir nehmen Emotionen wahr. Diese Gefühle sollen uns zeigen, dass es etwas gibt, auf das wir hören dürfen, ja auf das wir hören sollten. Und wenn selbst das nicht funktioniert, dann bedient sich unsere Seele unserem Körper.


Zunächst zwickt es hier, dann zwickt es dort. Zunächst sehr sanft. Es ist, als ob unsere Seele vorsichtig „anstupst“ und sagt: „Hör hin! Nimm wahr! Denke nach!“


Leider überhören wir auch diese liebevollen Hinweise sehr oft und so gibt es größere „Rempler“ bis dahin, dass unser Körper richtig schmerzt und wir zur Ruhe, zum Hinhören gezwungen werden. Wir werden krank. Wenn das noch immer nicht hilft, werden wir richtig krank.


Brauchen wir das wirklich? Wie können wir die Wahrnehmung unserer Seele schulen? Was gibt es zu tun?


Nun: eben NICHTS! In der Stille, in der Achtsamkeit lernen wir auf die Stimme unserer Seele zu hören.


Ich stelle stellvertretend für meine Leserinnen und Leser verschiedene Fraugen an meine Seele und beschreibe diese Zwiegespräche.


Damit möchte ich einladen, es auch mal auszuprobieren. Vielleicht hat deine Seele ja noch ganz andere Antworten für dich. Sicherlich hat deine Seele die für dich genau richtigen Antworten.


Gehe in die Stille und lass dich darauf ein. Nach jedem Gespräch findest du ein Wolkenbild, das zum Verweilen einlädt. So kannst du deinen Gedanken freien Lauf lassen und achtsam in dich hinein hören, was deine Seele dir zu sagen hat.


Und: Alle Inhalte basieren auf meinen über 30jährigen Erfahrungen in der Entwicklungsberatung mit Menschen und Unternehmen. Ich biete meine Erfahrung, mein Wissen und meine persönliche Entwicklung als offene Plattform. Keinesfalls möchte ich behaupten, dass alles unabdingbar genauso ist wie ich es beschreibe. Doch lies selbst und entscheide dann, was für dich passt.


Ich habe mich für die persönliche Ansprache des „du“ entschieden. Dies soll dir ermöglichen, die Botschaften näher an dich heranzulassen. Allein aus Gründen einer besseren Lesbarkeit verzichte ich auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen. Sämtliche erwähnte Personenbezeichnungen gelten für alle Geschlechter.



„Bin ich es mir wert,mir Zeit für mich zu nehmen?“
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Mein Ego


„Liebe Seele, warum habe ich ein Ego, wenn ich doch auf dich hören soll? Ich verstehe das nicht. Wäre es nicht viel einfacher, wenn du gleich ein bisschen lauter mit mir sprechen würdest als das mein Ego tut? Es ist äußerst anstrengend, ständig verschiedene Botschaften zu erhalten. Und vor allem sind die dann auch noch meist ziemlich gegensätzlich. Und neben diesen Stimmen gibt es ja auch von meinen Mitmenschen so Einiges, was da ständig auf mich einprasselt.“


Meine Seele seufzt: „Weißt du, du verlangst da schon sehr viel von mir. Ein bisschen musst du schon auch selbst übernehmen. Wenn du deine Wahrnehmung schulst, also wenn du dich darauf konzentrierst, woher diese Botschaften kommen, dann kannst du das gut alleine unterscheiden. Wenn du einen Impuls hast und diesem Impuls folgst, dann ist die Wahrscheinlichkeit sehr hoch, dass du mir folgst.


Wenn du dann erst beginnst, nachzudenken und zu grübeln. Und wenn die „Wenns und Abers“ kommen, dann könnte es dein Ego sein. Und: meine Informationen und Botschaften sind nicht immer das, was du hören möchtest. Denn ich habe dir nie versprochen, dass dieser Weg, der Weg deiner Seele, der Einfachste sein würde.


Und je nachdem wie groß gerade dein innerer Widerstand ist, der übrigens sehr oft zu 100 Prozent aus dem Ego kommt, hörst du mich oder eben nicht. So einfach ist das. Lasse Stille zu und gehe in dich. Je länger du das praktizierst und übst, desto eher kannst du unterscheiden. Und wenn du diese Impulse wahrnimmst, dann kannst du im Außen viele weitere Hinweise finden, die dir zeigen, was zu tun ist. Habe Vertrauen und lasse dich auf diese Impulse ein.“


„Aha“ denke ich. „Ist also so einfach und doch wieder nicht. In der Stille höre ich meine Seele. Meine Seele spricht durch Impulse zu mir. Und wenn ich diese wahrnehme, dann finde ich im Außen unterstützende Hinweise und Zeichen. Mal schauen, ob das funktioniert.“ Da fällt mir noch was ein: „Ja liebe Seele, wenn ich auf dich höre, höre ich dann auf „meinen Bauch“ oder bist du Intuition?


Meine Seele antwortet schmunzelnd und mit weicher Stimme: „Was ist dein Bauch? Dein Bauch gehört zu deinem Körper und damit kann ich dir nicht so pauschal und allgemein gültig antworten. Es kann schon sein, dass du meine Botschaft über deinen Bauch wahrnimmst. Es kann aber auch sein, dass du intuitiv genau das tust, was dir meine Worte sagen. Hierfür kann ich dir nur eine Antwort geben: Achte auf deinen Körper und nimm wahr. Und dann erfrage achtsam, ob das in Balance ist mit deiner Aufgabe, mit der Aufgabe, die du in diesem Leben hast.“


Jetzt bin ich noch unsicherer als vorher. „Kannst du mir da nicht eine präzise Antwort geben? Und überhaupt: Woher weiß ich denn immer, dass dies auch zur Erfüllung meiner Lebensaufgabe gut und wichtig ist? Wie bin ich überhaupt sicher, dass das, was ich glaube, auch meine Lebensaufgabe ist?“ Seufzend antwortet die Seele: „Ja, ja meine Liebe. So kenne ich dich. Du hast noch nicht mal die eine Antwort verstanden und schon kommt die nächste Frage. Wie war das mit dem „Zur-Ruhe-kommen“? Aber weil du es bist, nochmal von vorne: Achte auf deine Impulse und sei präsent. Dann wirst du wahrnehmen, ob es sich „richtig oder falsch“ anfühlt.“


Ich platze ungeduldig dazwischen: „Also heißt das, wenn es leicht und locker geht, dann…“


Jetzt wird meine Seele lauter: „Du meinst also ernsthaft, wenn alles leicht und locker geht, dann bist du in deiner Lebensaufgabe? Wie verstehst du diesen Zustand: Bedeutet leicht und locker für dich, dass halt alles im Außen leicht und locker ist?“


„Na klar, genauso meine ich das“, antworte ich und fühle mich sehr klug dabei.


Die Seele antwortet: „Ja, ja, genauso habe ich mir das gedacht. Du bist dann in Balance, bist dann im Fluss mit deiner Lebensaufgabe, bist in Verbindung mit deinem höheren Selbst, wie auch immer du das nennen möchtest, wenn DU es eben bist. Und zwar vollkommen unabhängig, was gerade um dich herum geschieht. Unabhängig davon, ob die Menschen um dich herum gerade nett und sympathisch sind. Unabhängig davon, ob du das Gefühl hast, geliebt zu werden. Es geht ausschließlich um dich. Was denkst du denn, wo du lebst? Du lebst auf dieser Welt. Und du hast eine Idee, wie diese Welt sein muss, damit du glücklich bist, oder?“


„Ja genau“ antworte ich jetzt etwas unsicherer als vorher.


„Und was denkst du, ist die Idee der anderen Menschen? Sind alle diese Ideen gleich? Was meinst du, wie groß das Chaos wäre, wenn all das eintreffen würde, also alle diese Vorgaben, Richtlinien und Rahmenbedingungen, die sich Menschen so wünschen.


Du bist dein Leben und du alleine bist glücklich in dir oder eben nicht. Das ist vollkommen unabhängig von dem, was sich da im Außen – also um dich herum – ereignet. Das, was im Außen in deinem Leben ist, ist eine Sache. Das ist das Leben. Es ist alleine deine Entscheidung, wie du darauf reagierst. Du selbst entscheidest, ob du glücklich bist. Und dazu hilft dir diese Stille mit und in dir. Sei dir über dein Ego bewusst, es gehört zu deinem Leben. Und genau diese Lebenseinstellung ist auch eine wichtige Grundlage dafür, dass du überhaupt deine Lebensaufgabe erkennen kannst.“


Das hat mal wieder gesessen. Naja, ich denke mal darüber nach.



„Wie entscheide ich mich bewusst dazu, glücklich zu sein?“


[image: ]





Meine Lebensaufgabe: meine Aufgabe in dieser Welt


Voller Fragezeichen platzt die nächste Frage aus mir heraus: „Meine liebe Seele. Du sprichst so leicht über meine Lebensaufgabe. Ich sehe es als meine Aufgabe in dieser Welt, Menschen auf deren eigenen ganz persönlichen Weg zu sich selbst zu unterstützen. Das dachte ich auf jeden Fall bis heute. Deshalb habe ich auch selbst so wahnsinnig viele Aus-, Weiter- und Fortbildungen gemacht, damit ich viel Wissen habe, das ich anderen weitergeben kann!“


„Aha“, lacht die Seele laut auf. Du sprichst jetzt von Kopfwissen, oder!? Meinst du nicht, dass die Menschen lesen können? Was meinst du, wie viele Bücher es davon gibt? Bist du dazu da, um Bücher zu ersetzen? Was meinst du?


Und sei doch mal ehrlich zu dir selbst. Warum hast du alle diese Aus- und Weiterbildungen, Wochenend- und Abendstudiengänge absolviert? Weil du dich selbst weiter entwickeln wolltest und damit du das Wissen weitergeben kannst oder nicht vielleicht doch nur, damit du dir und Anderen etwas beweist?“
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